
Die Botschaft der Engel – Am Ewigkeitssonntag wie im Advent

„Fürchtet euch nicht“
Sie trösten, sie stärken, sie verkünden: Engel weisen den Weg zur Ewigkeit. Und sie sind auf Gräbern ein 
beliebtes Symbol. Der Musiker Hans-Jürgen Hufeisen und Luther-Botschafterin Margot Käßmann haben 
sich mit der Botschaft der Engel genauer beschäftigt und gehen zusammen auf Konzerttournee.

Engel sind in Mode. Aber als Chris-
ten fragen wir: Führen sie uns zum 
Aberglauben?
Hans-Jürgen Hufeisen: Nun ja, wenn 
ich die Weihnachtsgeschichte lese, 
dann sind da eine ganze Menge Engel, 
die so richtig am Geschehen mitwir-
ken. Der Engel bei der Verkündigung. 
Die fünf Engelerscheinungen bei Josef 
in seinen Träumen. Die Hirten auf den 
Feldern von Bethlehem fürchten sich 
vor den Engeln. Den Magiern musste 
eine göttliche Stimme den neuen 
Heimweg verkünden, Maria und Jo-
sef wären sonst nicht nach Ägypten 
geflohen. Ich denke die Botschaft der 
Engel ist es wert, gehört zu werden.

Margot Käßmann:  Wir sollten die En-
gel nicht der Esoterik überlassen. Für 
uns ist die Bibel der Maßstab und da 
wimmelt es nur so von Engeln.

Wie stellen Sie sich Engel vor?
Margot Käßmann: Mir gefällt immer 
noch am besten die Aussage von Ru-
dolf  Wiemer: „Es müs-
sen nicht Männer mit 
Flügeln sein, die Engel. 
Sie gehen leise, sie müs-
sen nicht schrein, oft 
sind sie alt und häss-
lich und klein, die En-
gel.“ Ein Mensch kann 
dem anderen zum Engel 
werden, das Erlebnis, 
plötzlich Kraft und Ge-
borgenheit zu erleben, 
kann Engelerfahrung sein. Für mich 
sind Engel das Erleben von Gottes 
Nähe und Beistand.

Hans-Jürgen Hufeisen: Künstler ha-
ben Engel gemalt. In ihren Bildern 
wird das sichtbar, was für mich oft 

unsichtbar ist. Mit den Engelsflügeln 
mögen mir die Künstler einfach ver-
mitteln: nimm dich leichter, und dann 

kannst du fliegen. 
Als Kind wurde mir 
das Abendlied gesun-
gen: „Breit aus die Flü-
gel beide, o Jesu, meine 
Freude, und nimm dein 
Küchlein ein! Will Sa-
tan mich verschlingen, 
so lass die Engel singen: 
Dies Kind soll unverlet-
zet sein.“ Das Lied tat 
mir gut. Irgendwie fühlte 

ich mich geborgen von den unsichtba-
ren Flügeln. Die Worte und die Melo-
die des Liedes gaben mir die Gewiss-
heit beschützt zu sein.

Was erzählt uns die Bibel über Engel 
und wie greifen Sie das auf?

Engel gehören 
zum Advent 
dazu. Sie  
vermitteln  
Kindern und  
Erwachsenen  
ein Gefühl der  
Geborgenheit. 
Auch im  
Trauermonat 
November.
Foto: epd-Bild

»  Irgendwie  
fühlte  
ich mich  
geborgen  
von den  
unsichtbaren  
Flügeln «
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Margot Käßmann:  Jesus erlebt nach 
seiner Wüstenerfahrung, dass Engel 
ihn stärken. Wer das war, wissen wir 
nicht. Aber so können Menschen an-
deren zum Engel werden, denke ich.

Hans-Jürgen Hufeisen: 
In der jordanischen 
Wüste finde ich inmit-
ten einer Sand- und 
Felslandschaft immer 
wieder besondere Stein-
setzungen. Im Wüs-
tensand liegen zwei 
Steine. Es sind beduini-
sche Gräber mit jeweils 
einem Stein am Kopf- und einem am 
Fußende der Grabstätte. Dieses Bild fin-
det sich in einer überlieferten Osterge-
schichte wieder: Maria schaute in das 
geöffnete Grab. „Da sah sie zwei Engel. 
Sie saßen an der Stelle, wo Jesus gelegen 

hatte, einer am Kopfende und einer am 
Fußende.“ Auch die biblischen Über-
lieferungen bedienen sich der Bilder 
und Zeichen, die sich schon lange vor-
her in den Herzen der Menschen ein-

geprägt hatten. Vielleicht 
brauchen wir Menschen 
Steine, die zu Engeln wer-
den. Vielleicht sehen wir 
im Stein ja die Botschaft 
und die Zeichensetzung 
des Göttlichen. 
Gerade das Bild von den 
zwei Steinen und den 
zwei Engeln am Grab ist 
für mich Inspiration. So 

entstand die Musik zum „Osterengel“. 

Besuch. Geburt. Hirten. So lauten 
die drei Szenen mit Engeln in Ihrem 
Konzert. Welche Szene gefällt Ihnen 
am besten?

Hans-Jürgen Hufeisen: Die Szene 
mit den Hirten. Margot Käßmann be-
schreibt so schön in „Botschaft der En-
gel“: „Nicht nur die Menschen, ja sogar 
die Schafe schauen in Richtung Him-
mel. Sie spüren, dass etwas Besonde-
res geschieht. Es muss ein Schauspiel 
sein, das mitreißt, fasziniert. Für die 
ganze Schöpfung wird angesagt, dass 
Veränderung geschehen ist. ... In die-
sem Sinne ist es konsequent, dass die 
Schafe zum Himmel schauen. Auch sie 
sehnen sich nach Erlösung.“
Eigentlich interessant: Tiere – außer 
die Herde bei den Hirten – kommen 
in der Weihnachtsgeschichte nicht 
vor. Kein Ochs, Esel oder Kamel wir-
ken in der überlieferten Weihnachts-
geschichte mit, die wurden später 
bei den Krippenspielen und Liedern 
hinzugefügt. So dachte ich, dann darf 
ich auch die Nachtigall an der „Weih-

Die Botschaft der Engel: Karten für Meditationen zu gewinnen

Unter dem Titel „Die Botschaft der En-
gel“ laden Margot Käßmann und Hans-
Jürgen Hufeisen zu Meditationen 
ein. Margot Käßmann lässt sich von 
einem Weihnachtszyklus mit Bildern 
von John August Swanson inspirieren  
und lädt zu einer „Entdeckungsreise 
des Glaubens“ ein. Drei Begegnungen: 
Ein Besuch. Die Geburt. Die Hirten. 
Immer wieder tauchen auf den Bildern 
ganz versteckt die Engel auf. Diese 
finden in der Musik von Hans-Jürgen 
Hufeisen eine hörbare Stimme.

Termine: 
Am 4. Dezember um 20 Uhr in den 
Tuttlinger Hallen, Königstraße 39, 
78532 Tuttlingen

Am 11. Dezember um 17 Uhr in der 
Leonhardskirche, Leonhardsplatz, 
70182 Stuttgart, (der Termin um 20 
Uhr ist ausverkauft)

Am 12. Dezember um 20 Uhr im Ul-
mer Münster, Münsterplatz, 89073 
Ulm

Verlosung:
Für die Veranstaltungen in Stuttgart 
am 11. Dezember um 17 Uhr und um 
20 Uhr sowie in Ulm am 12. Dezem-
ber verlost das Gemeindeblatt je 3 
mal 2 Karten. Schreiben Sie uns bis 
zum 4. Dezember an:
Evangelisches Gemeindeblatt, Au-
gustenstraße 124, 70197 Stuttgart 
oder an redaktion@evanggemeinde 
blatt.de und geben Sie bitte Ihre Te-
lefonnummer und einen eventuellen  
Wunschtermin für das Konzert an. 

»  Vielleicht  
brauchen  
wir Menschen 
Steine, die  
zu Engeln  
werden «

Sie wollen den 
Engeln eine 
Stimme verlei-
hen: Margot 
Käßmann mit  
ihren Texten und 
Hans-Jürgen 
Hufeisen mit  
seiner Flöte.
Foto: epd-Bild
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nachtsmeditation“ mit Margot Käß-
mann teilhaben lassen und gebe ihr 
mit meiner Flöte eine Stimme.

Margot Käßmann: Auf den Bildern 
von Swanson gefällt mir, wie die Engel 
zu Maria kommen. Das ist mitten im 
Alltag, gar nicht irgendwie glorreich 
oder besonders. Sie füttert gerade die 
Hühner! Gott im Alltag wahrnehmen, 
das ermöglichen Engel.

Was möchten Sie den Menschen, die 
Ihnen zuhören, sagen – entweder per 
Musik oder per Wort?
Margot Käßmann: Mir liegt daran, 
Menschen zu stärken im Glauben für 
den Alltag der Welt. Es ist nicht leicht, 
mit all den Anforderungen und Span-
nungen, auch mit Konflikten, Schuld 
und Versagen zu leben. Da zu hören: 
Fürchte dich nicht!, das ist mir wich-
tig. Ich möchte Gottvertrauen ermög-
lichen, das stärkt für das Leben.

Hans-Jürgen Hufeisen: Ich durchwebe 
die Weihnachtsmeditation von Mar-
got Käßmann mit Melodieimpressio-
nen zu Weihnachtsliedern. Die Weih-
nachtslieder des Abendlandes sind für 
mich „Orte des Lebens“. Ihre Bilder 
und Symbole zeugen von spiritueller 
Lebendigkeit. Darin liegt ein großes 

Geheimnis. Ein Geheimnis, das sich 
im Tun offenbaren kann. Wenn ich 
die spirituellen Lieder mit der Flöte 
spiele, erlangt meine Seele eine Öf-
fentlichkeit. Das tut beiden gut: dem 
Hörenden und dem Musizierenden. 

Kann man Engeln eine Stimme verlei-
hen in Wort und Musik? Wie machen 
Sie das? Mit welchen Mitteln?
Hans-Jürgen Hufeisen: Ich war neun 
Jahre alt. In einem hohen Treppen-
haus sangen wir in der Adventszeit 
die Lieder der Weihnacht. Die Hirten-
gesänge erklangen von den untersten 
Etagen hinauf zu den Liedern der En-
gel. Als singende Engel stiegen wir die 
Treppe hinab und als singende Hirten 
stiegen wir die Treppe empor. Das Er-
lebnis blieb bis heute in mir haften: die 
aus der Tiefe aufsteigenden Melodien 
der Menschen; die Ängste und Bitten, 
steigen zum Himmel empor. Der Jubel 
der Engel legt sich wie ein beschützen-
der Mantel auf das Dunkel der Erde. 
Beide Melodien, das Lied der Welt 
und das Lied des Himmels, verweben 
sich. Vielleicht brauchen wir die Zeit 
des Advents, um an diese Begegnung 
erinnert zu werden. Musik gibt die 
Chance, das Geschehene im Hier und 
Jetzt mit dem Herzen zu erfassen und 
aufzunehmen.

Margot Käßmann: Ob ich das kann, 
bezweifle ich. Aber wenn ich das 
Weihnachtsoratorium von Bach höre 
oder vielleicht auch wenn Flöte und 
Text bei so einem Konzert zusammen 
kommen, hören Menschen in sich hin-
ein, nehmen sich Zeit, wagen ein inne-
res Gespräch mit Gott über ihr Leben 
– das kann schon eine Engelerfahrung 
sein. Erzeugen aber kann sie niemand. 
Das geschieht – hoffentlich…

Engel: Sinnbild 
der Hoffnung 
auf Friedhöfen.
Foto: Rainer Oettel
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Musik verbindet Menschen und Völ-
ker sagt man. Tut das die Engel-Idee 
auch? Sind wir da ökumenisch?
Margot Käßmann: Ja, weil sie bib-
lisch ist. Die Bibel ist doch die Grund-
lage für die Ökumene. Unsere Rituale 
und Formen von Kirchesein mögen 
sich unterscheiden. Aber die Bibel ist 
die Gemeinsamkeit. Wenn Sie auf ei-
ner internationalen kirchlichen Kon-
ferenz sind, gibt es viele Unterschiede 
kultureller und konfessioneller Art. 
Aber bei einer Bibelarbeit fällt das 
Wort „Gethsemane“ oder „Die Ar-
beiter im Weinberg“ und alle wissen, 
worum es geht. Das ist faszinierend, 
finde ich.

Hans-Jürgen Hufeisen: Engelerschei-
nungen und die Töne der Musik ha-
ben mit den Vögeln eines gemeinsam: 
„Staatsgrenzen“ behindern nicht. Das 
Wort Ökumene (die „bewohnte Welt“) 
ist leider einseitig besetzt. Oft ver-
wechseln wir die „Ökumene“ mit der 
Begegnung der katholischen und pro-

testantischen Kultur. Das Konzert der 
Kulturen ist mehr als ein Doppelkon-
zert. Ich wünschte mir das Concerto 
grosso. Was uns alle verbindet, ist die 
Gemeinschaft der Mystik.

Und wie stehen Sie persönlich zum 
Thema Kitsch? Darf das manchmal 
sein? In der Musik, der Kunst, der Li-
teratur?
Margot Käßmann: Aber ja. Protes-
tanten sind doch gar nicht immer so 
streng, wie ihnen unterstellt wird. Ich 
finde, das darf sein, so ein bisschen 
Kitsch, ein Text, der zu Tränen rührt, 
eine Musik, die mich bewegt. Uns be-
stimmt doch nicht nur der Kopf, son-
dern auch Herz und Seele.

Hans-Jürgen Hufeisen: Das Wort 
„Kitsch“ ist eine abwertende Beurtei-
lung – so wie das Wort „Aberglaube“. 
Wie oft wurden früher gewisse Kom-
positionen als Kitsch bezeichnet und 
heute stehen diese für große Schaf-
fenskraft. Zum Beispiel der Messias 
von Händel. Oder, wie viele Urteile 
zum Aberglauben haben Frauen zu 
Hexen gezeichnet? Weihnachten, mit 
all seinen Facetten, ist zugleich Hei-
mat für viele Menschen, gerade dann, 
wenn Heimat „Schönheit und Wohlge-
fühl“ bedeutet.

Und Weihnachten bei Ihnen zu Hau-
se: Stellen Sie Engel-Figuren auf?
Hans-Jürgen Hufeisen: Natürlich. Es 
sind drei: ein Engel in Holz geschnitzt, 
der Flöte spielt. Und eine Engelsge-
stalt aus buntem Glas. Das Licht ei-
ner Kerze lasse ich in der Adventszeit 
hindurch schimmern. Und dann ganz 
kleine Engelchen aus dem Fichtelge-
birge. Die hängen dann an der Lampe 
über dem Esstisch.

Margot Käßmann: Ja, ein paar, aber 
nicht zu viel. Ich möchte die Weih-
nachtsgeschichte nicht verniedlichen 
oder verkitschen. Es geht ja um eine 
sehr reale Geschichte von Geburt in 
Armut, Flucht, Elend. Manchmal stört 
mich in dieser Weihnachtsdeko, dass 
alles versüßlicht wird. Die Geschichte, 
die Lukas erzählt, hat damit nichts zu 
tun, da geht es um sehr reales Leben.

Was ist für Sie die Grundbotschaft 
der Engel?
Margot Käßmann: Fürchtet euch 
nicht, das ist in der Bibel sozusagen 
ihre Visitenkarte.

Hans-Jürgen Hufeisen: Fürchtet euch 
nicht!

 Die Fragen stellte Alexander Schweda

Weitere Konzerte mit Hans-Jürgen Hufeisen

Weihnachtsengel: Evangelische Kir-
che Ehningen, Schulstraße 2, 71139 
Ehningen am 2. Dezember um 17 Uhr.

Das Konzert der Christrose: Frie-
denskirche, Stuttgarter Str. 42 (B27), 
71634 Ludwigsburg am 5. Dezember  
um 20 Uhr.
Katholische Kirche St. Josef, Münsin-

ger Strasse 15, 72574 Bad Urach am 
15. Dezember um 19.30 Uhr.

Lebendige Bilder zur Weihnacht: 
Große Reithalle des Haupt- und 
Landgestüts Marbach, Gestütshof 1, 
72532 Gomadingen am 16. Dezem-
ber um 14 Uhr und 17 Uhr, mit P. 
Anselm Grün.

Jeder Mensch 
kann dem  
anderen zum  
Engel werden,  
ob klein  
oder groß.
Foto: epd-Bild
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